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Mauerblümchen
Ein Miniaturbild aus dem Tanzſaal von Jrma von Bülow

Nachdruck verboten

r ich kann nicht mehr
t dieſen Worten taumelte Ella auf ihren Platz Sie beachtete es

nicht wie ſich ihr Tänzer unter Verbeugungen zurückzog ſie wußte
nicht was er ihr eben in s Ohr geflüſtert hatte hörte nicht was um
um ſie her vorging Der ganze lichterfüllte Saal drehte ſich mit ihr die
Glühlämpchenſträuße an den Wänden ſchien ein ſanfter Windhauch hin
und her zu bewegen der Parquetfußboden auf welchem halbzertretene
Blüthen Spitzenfetzen ein mißachteter Kotillonorden verſtreut lagen wogte
mit ihr auf und nieder wie das Deck eines Schiffes auf ſturmbewegter See

Ella s Augen leuchteten wie im Fieber die knospende Büſte bebte
die reizenden kleinen Schläfenlöckchen klebten gemalten Ringen gleich an
der perlmutterglänzenden Haut durch welche man das Blut ſpringen ſah

Jch tann nicht mehr
Ella wurde nicht gewahr wie ſich Hedwigs Lippen krampfhaft zu

ſammenpreßten Nur einen Augenblick zur Ruhe kommen nur einen
feſten Punkt finden in dieſem Wirbel Luft Luft Ah

Weshalb mußt Du aber ſo maßlos tanzen Nicht nur jeden Tanz
ſondern in jedem einzelnen auch noch Extratouren Du wirſt Dich zu
Grunde richten Ella

Obwohl Hedwig in vorwurfsvollem faſt herbem Tone ſprach bemühte
ſie ſich liebevoll um die noch immer athemloſe Schweſter benetzte ihre
Stirn mit wohlriechendem Waſſer fächelte ihr Kühlung zu rückte das
PelucheKiſſen zurecht damit die zarte Geſtalt Ellas ſich beſſer hinein
ſchmiegen konnte in das weiche Polſter Und das alles geſchah unauf
fällig ohne daß auch nur die zunächſt Sitzenden aufmerkſam werden
konnten Nicht einmal Mama die leiſe eingenickt war erwachte davon

Ella begann ein wenig ruhiger zu athmen ſie lehnte das fein
geſchnittene Köpfchen an Hedwigs Schulter und nickte dankbar zu der
gütigen älteren Schweſter empor

Ach Hedwig es iſt zu ſchön Du die hier ſo ruhig ſitzt und zu
ſchaut Du weißt gar nicht wie es uns fortreißt faſt gegen unſernWillen mit Fauderhaſter Gewalt unaufhaltſam unwiderſtehlich Du

weißt das nicht
Närrchen ſagte Hedwig und ſie mußte lächeln über die unbewußte

Grauſamkeit der Glücklichen Närrchen habe ich denn nicht auch ge
tanzt Bin ich denn nicht auch jung geweſen jung und ſchön wie Du
Jſt s denn ſchon ſo lange her

Ella richtete ſich auf Das hatte ſie ganz gewiß nicht gewollt Sie
ſchlang den Arm um den Hals der Schweſter und häkte ſie mitten im
Getümmel des Balles geküßt wenn nicht eben die Jntroduktion zu
dem neuen reizenden Walzer von Millöcker mit ſüßem Flötentriller hin
übergeleitet hätte zu den wiegenden ſchwebenden Rhythmen die ihr durch
alle Nerven zuckten Und da ſtand auch ſchon ihr Tänzer ihr ein friſch
bethautes Sträußchen reichend

Ein Blick halb bittend halb beruhigend ſtreifte die Schweſter und ſchon
walzten die Beiden dahin wie in ſeligem Vergeſſen

Hedwig blieb mit ſich allein und ſchaute ihnen nach Wie lange war
es her daß man auch ſie nicht zu Athem kommen ließ daß auch ſie aus
einem Arm in den andern glitt Noch vor drei Jahren es war in
jenem Winter der ihre Mutter zur Wittwe machen ſollte ließ man
Hedwig nicht ſitzen wie heute Und ſie war doch ſchon damals faſt dreißig
Jahre Aber der Vater war ein höherer Beamter mancher junge Streber
ſonnte ſich in ſeiner Gunſt Als ſie faſt zwei Jahre ſpäter im vorigen
Winter den Ballſaal zum erſten Male wieder betrat da verging lange
Zeit bis ſich einer der Herren vom Feſtkomitee erinnerte daß ja auch für
Fräulein Hedwig ein Tänzer zu beſchaffen ſei Und ein Pflichttänzer war
kommandirt machte ſeine vorſchriftsmäßige Runde mit dem ernſt
und ſtreng dareinſchauenden Mädchen ab und verlor ſich ſchleunigſt
im Gewimmel Das that ja wehe bitter wehe aber es konnte
ja auch Zufall ſein der Ball war ohnehin wegen der Landestrauer ſchwach
beſucht geweſen Auch war Hedwig damals ohne ihre Schweſter bei dem
Feſte Ella befand ſich bei Verwandten in der Provinz Jn dieſem
Jahre aber da die um faſt zehn Jahre jüngere Schweſter heimgekehrt
war ſah man nur dieſe und Hedwig ſaß und ſaß ſtundenlang ein
welkendes Mauerblümchen an dem der Sonnenſtrahl des Glücks unbarm
herzig vorbeileuchtete Wenn wenigſtens die Mama wach wäre Dann
würde es doch nicht ſo auffallen wie ihre Tochter hier ſo gottverlaſſen
eines Tänzers harrte Aber nein dann würde es der armen Mutter
ſchwer auf s Herz fallen

Eben erbrauſte ein mächtiges Forte durch den Saal Mama er
wachte

Jch habe wohl gar geſchlafen Kind rief ſie aus Und Du
weshalb tanzeſt Du denn nicht Doch nicht etwa meinetwegen

O ich ich habe eben eine Polka getanzt Mama log Hed
wig mit Herrn Doktor Brückner welcher mich ſehr liebenswürdig auf
forderte

Sie blickte zu Boden indeß Mama befriedigt ihr würdiges Haupt
neigte Und die beiden Frauen hatten keine Ahnung davon daß Jemand
dicht neben ihnen an einer Säule lehnte und die ganze kleine Scene
beobachtet hatte Nun trat er mit ein wenig ſteifer Verbeugung auf
ſie zuDarf ich bitten Fräulein Hedwig

Die Angeſprochene erröthete Nur mühſam gewann ſie die Faſſung um
dann ſcherzend zu fragen

Sind denn die Tänzerinnen ſo knapp
Mama hob drohend den Finger
Zwei Tänze hintereinander mit der Hedwig lieber Doktor Brückner

was werden die Leute ſagen
Doktor Brückner ſchaute verwundert auf Und wie eine Eingebung kam

es ihm er begriff was hier vorgegangen war
Verrathen Sie mich nicht Doktor flüſterte Hedwig ihrem Tänzer zu

ich wollte es der Mama erſparen ſich über ihr Mauerblümchen
grämen zu müſſen

Der Doktor zog ſie feſter an ſich
Darf ich das Blümchen nicht umpflanzen ihm nicht ein geſchütztes

Plätzchen geben in meinem beſcheidenen Garten
or Hedwigs Augen drehte ſich der Saal Und als ſie wie vorher

Ella taumelnd zurückkehrte hauchte ſie der Mutter zu
Mama die Sonne ſcheint Jch bin unſagbar glücklich

Deutſcher Reichstag
98 Sitzung Nachm 12 Uhr

Berlin 22 Mai
Am Tiſche des Bundesrathes v Poſadowsky v Boetticher

und Kommiſſare
Die zweite Berathung des Branntweinſteuergeſetzes wird fort

geſetzt Der S 2 des Kapitels II wird ohne Debatte angenommen
Vom 8 3 werden zunächſt die erſten beiden Abſätze zur Diskuſſion ge

ſtellt welche nach dem Kommiſſionsbeſchluß lauten Jn denjenigen Fällen
in welchen bei der Ausfuhr von Branntwein nach dem Auslande ein
Erlaß oder eine Vergütung der Branntwein Verbrauchsabgabe eintritt
iſt der Betrag von 6 Mk für jedes Hektoliter reinen Alkohols zu erſtatten
Bis zu dem gleichen Betrage kann für den zur Eſſigbereitung verwendeten
Branntwein eine Vergütung der Brennſteuer gewährt werden Die Ver
gütungsſätze unterliegen nach näherer Beſtimmung des Bundesraths
alljährlich einer Reviſion und ſind vom Bundesrathe für das folgende
Jahr entſprechend herabzuſetzen wenn die Geſammtſumme der gezahlten
Vergütungen im voraufgegangenen Jahre größer als die Einnahme an

Brennſteuer geweſen iſt vDie Abg Gamp und Genoſſen wollen die Eingangsbeſtimmungen
auch auf Fabrikate ausgedehnt wiſſen zu deren Herſtellung Brannt

wein verwendet worden iſt sAbg Wurm Soz beantragt die Feſtſtellung von 6 Mk für das
Hektoliter auch bei der Verwendung des Branntweins zu gewerblichenZwecken zur Eſſigbereitung oder zu Pub Heiz Koch oder Beleuchtungs

zwecken eintreten zu laſſen
Jn Abſatz II Abſatz 1 wollen die Abgg Gamp und Genoſſen am

Schluſſe folgenden Satz hinzufügen Jn landwirthſchaftlichen Genoſſenſchafts
brennereien die als ſoiche am 1 April 1895 beſtanden haben wird für
den Umfang des bisherigen Betriebes die Brennſteuer nur zu drei Vierteln
der vorbezeichneten Sätze erhoben

Abg Wurm Soz befürwortet ſeinen Antrag und führt aus daßdieſer nur im Jntereſſe all der Jnduſtrien geſtellt ſei welche denaturirten

Spiritus verwenden müßten Es müßte die Aufgabe der Regierung ſeindie r von denaturirtem Spiritus nach Mogichteit zu erweitern
Staatsſekretär v Poſadowsky Jm Grunde genommen wünſchen

die verbündeten Regierungen ganz genau daſſelbe was der Herr Vor
redner will Die verbündeten Regierungen ſind auch der Meinung daßman die Verwendung des Spiritus für gewerbliche Zwecke nach Möghch

keit erweitern muß Trotzdem aber muß ich Sie bitten den Antrag des
Abg Wurm abzulehnen und zwar aus finanziellen Gründen Bei der
Annahme des Antrages nämlich würden die verbündeten Regierungen
mehr an Exportprämien für gewerblichen Spiritus bezahlen müſſen als
ſie an Brennſteuer einnehmen ſie würden alſo anſtatt eines Gewinnes
einen Verluſt erleiden

Abg Paaſche ntl Mit dem Grundgedanken des Antrages Wurm
ſind auch wir einverſtanden aber die ſinanziellen Bedenken ſtehen ihm
entgegen
Abg Wurm ſpricht ſeine Verwunderung darüber aus daß die

finanziellen Rückſichten geltend gemacht werden lediglich gegenüber den
kleinen Gewerbetreibenden nicht aber gegenüber den chemiſchen Groß
induſtriellen

Der Antrag Gamp wird gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und Freiſinnigen angenommen der Antrag Wurm gegen dieſelbe Minder
heit abgelehnt

Es kommt nunmehr der dritte Abſatz des 8 3 zur Debatte welcher
lautet ſoweit in einem Jahre die gezahlten Vergütungen hinter dem
Aufkommen an Brennſteuer zurückgeblieben ſind können aus dem Ueber
ſchuß auch für Branntwein der zu anderen ſteuerfreien Zwecken als zur
h i verwendet wird Vergütungen bis zu 6 Mark gewährt

werden
Abg Richter dfr Vp Es ſoll hier eine Art Dispoſitionsfonds

für den Bundesrath begründet werden der ſich der Mitwirkung Be
willigung und Kontrole des Reichstages völlig entzieht Es wird hier
unſer Etatsrecht durchbrochen nach welchem alle Einnahmen und Aus
e auf den Etat gebracht und vom Reichstage feſtgeſtellt werden Jch

eantrage den Abſatz 3 einfach zu ſtreichen Beifall links
Staatsſekretär Poſadowsky Dispoſitionsfonds ſind ſolche deren

Zwecke nicht feſtgelegt ſind deren Verwendung man nicht kennt Aber
die Verwendung dieſer Fonds iſt poſitiv feſtgelegt Jch will erklären daß
kein Bedenken vorliegt alljährlich dem Reichstage mitzutheilen wie der
Fonds verwendet worden iſt

Abg Meyer Halle frſ Vgg Jm Allgemeinen iſt der Zweck des
Fonds feſtgelegt aber nicht feſtgelegt iſt der Maßſtab nach welchem der
Fonds unter die einzelnen Jntereſſenten vertheilt werden ſoll und das iſt
bedenklich

Staatsſekretär Poſadowsky verweiſt darauf daß im Branntwein
ſteuergeſetz bezüglich des Erlaſſes der Branntweinſteuer für gewerblichen
Spiritus dem Bundesrath auch ſchon eine gewiſſe Freiheit gegeben ſei

Abg Richter Der Zweck iſt allerdings geſetzlich feſtgelegt aber es
fehlt jede öffentliche Darlegung darüber wie derſelbe im Einzelnen den
einzelnen Perſonen und Gewerbszweigen gegenüber erfüllt iſt Eine
ſpezielle Formulirung die auf die Dauer gilt läßt ſich nicht finden

Nachdem auch Abg Pachnicke freiſ Vgg ſich gegen die Schaffung
eines ſolchen Dispoſitionsfonds erklärt hat wird unter Ablehnung des An
trages Richter geden die Stimmen der Freiſinnigen und Sozialdemokraten
ſowie einiger Nationalliberalen Möller Dortmund Günther Rothbarth
und der größeren Hälfte des Centrums der Abſatz 3 des S 3 unverändert
angenommen

Der Abſatz 4 lautet Die während des Jahres vom 1 Oktober 1902
bis 30 September 1903 aufkommende Brennſteuer darf inſoweit als die
Geſammtſumme der ſeit dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes gezahlten Brenn
ſteuervergütungen die Geſammtſumme der während dieſes Zeitraumes auf
gekommenen Brennſteuer überſtiegen haben ſollte zur Gewährung von
Vergütungen nicht verwendet werden

Abg Müller Fulda Ctr will ſtatt Vom 1 Oktober 1902 bis
30 September 1903 ſetzen vom 1 Oktober 1897 bis zum 30 Sep
un 1898 dadurch wird die Geltung der Brennſteuer um vier Jahre

verkürzt
Nach Artikel 3 Abſatz 2 ſollen die Vorſchriften des Artikels 2 am

30 September 1903 außer Kraft treten
Dieſe Beſtimmung wird mit zur Debatte geſtellt
Staatsſekretär Poſadowsky hält die Annahme des Antrages für

ſehr bedenklich weil er die Wirkung des ganzen Geſetzes zerſtören würde
Abg Lieber Etr beantragt gegenüber den Bedenken des Staats

ſekretärs in dem Antrage Müller ſtatt 1898 zu ſetzen 1901 alſo die Brenn
ſteuer für eine ſechsjährige Dauer zu bewilligen

Abg Graf Mirbach dk Der Antrag Müller Fulda iſt für uns
unannehmbar Die Annahme des Antrages Lieber hängt von den ver
bündeten Regierungen ab ich kann meinen politiſchen Freunden eine Direktive
nicht geben

Abg v Bennigſen ntl Nachdem die verbündeten Regierungen
gegen den Antrag Müller Fulda erhebliche Bedenken geltend gemacht haben
können wir uns für denſelben nicht erklären

Abg Holtz Der Antrag Müller iſt unannehmbar die Be
denken gegen den Antrag Lieber drängen wir zurück um das Geſetz nicht
ſcheitern zu laſſen

Abg v Komierowskh Pole erklärt Namens ſeiner polniſchen
Freunde ſich in demſelben Sinne wie der Abg Holtz

Abg Richter frſ Vp Die Herren von der Rechten werden an
nehmen was ſie bekommen ſie werden auf drei Jahre nehmen weil das
beſſer iſt als gar nichts

Abg v Kardorff Wo ſoll denn das Lager in einem Jahre hin
geſchafft werden Der Weltmarkt iſt uns verſchloſſen Jch würde großes
Bedenken hegen dem Geſetze zuzuſtimmen wenn es auf kurze Friſt be
willigt wird weil wir dann einen Preisſturz erleben würden wie er noch
nicht dageweſen iſt

Abg Spahn Etr empfiehlt den Antrag Lieber obgleich er die
Kommiſſionsbeſchlüſſe für richtiger hält

Abg Richter Man ſpricht von der Börſenſpekulation Dieſe iſt
allerdings die einzige Treiberei bei dieſer Vorlage Sehr richtig links
Wenn Sie die Spekulation zerſchlagen wollen dann müſſen Sie das ganze
Geſetz nicht annehmen Sehr richtig links

Abg Singer Soz verweiſt darauf daß die Kreuzzeitung den
Bierboykott zurückgeführt habe darauf daß den ſozialdemokratiſchen Führern
finanzielle Vortheile zugeführt werden ſollten Dem gegenüber iſt es
wunderbar daß ſolche Preßorgane für gewiſſe Spekulanten außerordentlich
zugänglich ſind Gerade die Kreuzzeitung iſt den Spekulationsintereſſen
in dieſem Falle zugänglich geweſen wenn ihre Artikel ernſtlich gemeint
ſind Die Zeitſchrift für Spiritusinduſtrie hat deswegen der Kreuz
zeitung heftige Vorwürfe gemacht Rufe Zur Sache Es iſt viel von
der treibenden Firma geſprochen und wer Augen hatte zu ſehen der
konnte ja die Vertreter dieſer Firma hier auf der Tribüne ſehen Heiter
keit die Blicke der Abgeordneten von der Linken richten ſich nach der Bundes
rathsloge Redner will auf die Vertretung der Spekulationsintereſſen in
konſervativen Zeitungen näher eingehen was der Präſident v Buol für
nicht angängig hält worauf der Redner bemerkt daß dadurch bewieſen
werden ſolle daß die Friſt für das Geſetz möglichſt kurz bemeſſen werden
müſſe Der betreffenden Firma ſind Fehler nachgewieſen worden die die
Kreuzzeitung als Rechenfehler bezeichnete während man im gewöhnlichen

Leben dafür eine andere Bezeichnung hat Die Firma auf welche die
Kreuzzeitung ſich ſtützt hat in früherer Zeit dem Spiritus den ſie an

kündigte heißes Waſſer zugeſetzt um dabei zu ihrem Vermögen zu kommen
Man kann ſagen Sage mir mit wem Du umgehſt ſo will ich Dir ſagen
wer Du biſt Dieſer Spekulationskompagnie ſollte man höchſtens für
3 Jahre die Spekulation freilaſſen ſonſt könnte man eine Spekulation er
leben wie noch niemals

Abg v Hammerſtein Jch bin hier nicht Vertreter der Kreuz
zeitung ſondern Mitglied des Reichstages Es iſt richtig daß die Kreuz
zeitung dem Herrn Singer den Vorwurf gemacht hat daß er bei dem
Bierboykott gewiſſen Manipulationen dienſtbar geweſen iſt um der Kaſſe
der Sozialdemokratie Vortheile zuzuführen Dieſe Behauptung iſt aber
außerhalb der Redefreiheit dieſes Hauſes gefallen und es hat Herrn Singer
freigeſtanden vor Gericht ſein Recht zu ſuchen eine Sache die nach Schluß
des Reichstages zum Austrag kommen wird Jch kann ihm und auch dem
Abg Richter der ſich ja an der Verleumdung betheiligt hat nur rathen
die Behauptungen die ſie hier aufgeſtellt haben öffentlich mit ihrem Namen

i widerrufen So lange das nicht der Fall iſt nehme ich darauf gar
ine Rückſicht Zuſtimmung rechts Rufe links Fauler Zauber

Abg Graf Mirbach Die Diskuſſion iſt wohl erſchöpft Widerſpruch
links Von den Freunden der Vorlage ſind ſehr wenige im Reichstage
erſchienen aber der Reichstag wurde von den Gegnern der Brennſteuer
förmlich überſchwemmt

Abg Singer Soz Jch kann auf den Vorſchlag des Herrn von
rege um deswillen nicht eingehen weil nach ſeinem bi en
erhalten jede Garantie dafür fehlt daß er auch außerhalb des Ha

h Dinge vor Gericht zum Austrag bringen würde Sehr
richtig links

Abg Richter Was der Abg v Hammerſtein als Verleumdung be
zeichnet hat iſt genau dasſelbe was in der Zeitſchrift für Spiritusinduſtrie
und in der Freiſinnigen Zeitung ſchon vor Monaten gegen die Kreuz
zeitung ausgeführt iſt ohne daß ſich der verantwortliche Herausgeber
veranlaßt geſehen hätte eine Klage zu erheben ebenſo wenig wie gegen die
Ausführungen der Kleinen Preſſe

Abg v Hammerſtein Jch ſtelle zunächſt feſt daß die Klage gegendie Kleine Preſſe in Frankfurt a M eingeleitet iſt und zweitens c

die Zeitſchrift für Spiritusinduſtrie allerdings eine ähnliche Behauptung
ausgeſprochen hat dann aber nach der Richtigſtellung der Kreuzzeitung
ſich revozirt hat Daß die Freiſinnige Zeitung nicht ſo anſtändig iſt
ſind wir ja gewohont

Abg Richter Das was Herr v Hammerſtein eine Revokation
nennt iſt allſeitig in der Preſſe für eine Beſtätigung gehalten worden
Heiterkeit links Nach der Haltung der Kreuzzeitung ſteht es außer

Zweifel daß hier ein Zuſammenſpiel ſtattgefunden hat zur Beeinfluſſung
der Geſetzgebung

Abg v Hammerſtein Daß ich die Freiſinnige Zeitung nichtbelangt habe liegt daran daß der Abg Richter die Freiſinnige Zeitung

nicht als verantwortlicher Redakteur zeichnet und es ſich für mich auch
nicht lohnt gegen irgend einen Sitzredakteur vorzugehen Wenn der Abg
Richter da in einer anderen Form von ihm doch keine Genugthuung
zu haben iſt Sehr gut rechts bereit wäre ſeine Behauptungen außer
halb des Hauſes zu wiederholen ſo würde ich es an einer gerichtlichen
Klage nicht fehlen laſſen Zuruf bei den Sozialdemokraten Schießprügel

lbg Richter Das ſind doch Alles Ausreden Es kommt hier gar
nicht auf eine Perſon oder eine perſönliche Sühne an ſondern auf die
Feſtſtellung des Thatbeſtandes Lebhafter Beifall links

Damit ſchließt die Diskuſſion
Berichterſtatter Abg Gamp verwahrt die Kommiſſion und ſich gegen

den Vorwurf des Abg Singer daß ſie auf Veranlaſſung von Intereſſenten
die betr Beſtimmungen beantragt haben

Abg Singer Abgeſehen von dem provozirenden Tone des Herrn
Gamp der jenen Herren ſehr ſchlecht anſteht die ſich immer über die
Herabſetzung des Tons im Reichstage beklagen nehme ich keinen Anſtand
zu erklären daß nachdem der Abg Gamp geſagt hat daß er nicht auf
Veranlaſſung von Jntereſſenten dieſen Antrag geſtellt hat dies für mich
genügt um ſeine Behauptung als richtig hinzunehmen Jch bleibe aber
dabei ſtehen die Möglichkeit daß in der Kommiſſion dieſer Antrag
Annahme gefunden iſt zurückzuführen auf die Beeinfluſſung von
Jntereſſenten

Abg Gamp Dieſe Behauptung kann ich im Rahmen einer perſön
lichen Bemerkung nicht widerlegen Dagegen nehme ich davon Akt daß
der Abg Singer ſeinen Vorwurf den ſchärfſten den man gegen einen
Mann erheben kann daß er ſich nämlich durch perſönliche und Börſen
intereſſen hat leiten laſſen gegen mich perſönlich zurückgenommen hat

Präſident v Buol ruft den Abg v Hammerſtein wegen des gegen
den Abg Richter gebrauchten Ausdrucks Verleumdung nachträglich zur
OrdnungDer Antrag Müller Fulda wird mit 154 gegen 97 Stimmen abgelehnt

Der Antrag Lieber wird darauf mit ger Mehrheit angenommen

und mit dieſem Antrag der 4 Abſatz des S 3 und der ganze S 3 gegen
welchen aber nunmehr die Sozialdemokraten die Freiſinnigen nnd die
Volkspartei ſtimmen

Es folgt die Berathung des Artikels II a der von der Kommiſſion
eingefügt iſt Danach ſoll der Bundesrath ermächtigt werden die Ver
gütung der Maiſchbottich Material und Brennſteuer auch ſchon dann
zu gewähren wenn Branntwein mit der Beſtimmung ſpäterer Ausfuhr zu
einem ſteuerfreien Lager abgefertigt wird der Branntwein nimmt dadurch
die Eigenſchaft einer ausländiſchen Waare an

Abg Meyer Halle dfr Vgg Jch will doch hier feſtſtellen daß
es möglich geweſen iſt daß ein ſolcher Antrag angenommen werden
konnte und daß die Regierung ihre Uebereinſtimmung damit erklärt hat
Es liegt hier ein Mißgriff ſchlimmſter Art vor Es wird der unberechtigten
Spekulation zu Hilfe gekommen in einer Weiſe wie es ſich die Kommiſſions
mitglieder gewiß nicht vorgeſtellt haben Sehr richtig links Der Herr
Kollege Gamp hat mit vollem Recht ſich mit großer Entſchiedenheit da
gegen erklärt daß wir uns gegenſeitig unlautere Jntereſſen vorhalten und
er hat damit vollkommen Recht gehabt Jch würde aber den Kollegen
Gamp bitten darauf hinzuwirken daß auch aus den Kreiſen ſeiner Partei
genoſſen dies vermieden wird

Abg Zimmermann Antiſ hält dieſen Artikel II a für bezeichnend
für das ganze Geſetz Nothleidend ſei namentlich der kleine Landwirth
dem durch das Geſetz gar nicht geholfen werde

Artikel IIa wird darauf einſtimmig abgelehnt
Durch den ebenfalls von der Kommiſſion eingeführten Artikel II b wird

der Bundesrath ermächtigt a den Kleinhandel mit denaturirtem Spiritus
abweichend von den Vorſchriften des S 33 der Gewerbeordnung zu regeln
b dahin Beſtimmung zu treffen daß beim Kleinhandel mit denaturirtem
oder undenaturirtem Spiritus die Alkoholſtärke des abzugebenden Spiritus
durch Aushang an der Verkaufsſtelle dem Publikum erſichtlich zu machen iſt

Abg Richter iſt mit der Tendenz des Artikels einverſtanden aber
bezeichnet es als eine eigenthümliche Geſetzgebung den Bundesrath zu er
mächtigen zu einer Abweichung von einer poſitiven geſetzlichen Beſtimmung

Nach Artikel III Abſatz 1 ſoll das Geſetz am 1 Juli 1895 mit der
Maßgabe in Kraft treten daß es bis zum 30 September 1898 bei den
für die Periode 1893 bis 1896 zugewieſenen Kontingentsmengen verbleibt

Abg Gamp beantragt den zweiten Abſatz folgendermaßen zu faſſen
Diejenigen Melaſſebrennereien welche vor dem 22 März 1895 Melaſſe

angekauft und den hieraus herzuſtellenden Branntwein durch einen vor
dem 22 März 1895 abgeſchloſſenen Vertrag zur Lieferung bis zum
30 September 1895 veräußert haben ſind berechtigt ſoweit die in der
Zeit vom 22 März bis zum 1 Juli 1895 erzeugte Branntweinmenge
hinter den vertauften Mengen zurückgeblieben iſt den an den verkauften
Mengen fehlenden Branntwein zu den bisherigen Steuerbedingungen
abzubrennen

Artikel 3 wird nach dem Antrage Gamp angenommen
Artikel 4 der den Bundesrath ermächtigt eine neue Redaktion des

Branntweinſteuergeſetzes herauszugeben wird ohne Debatte genehmigt
Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs betr die Beſtrafung

des Sklavenraubs und des Sklavenhandels
Die Vorlage wird nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung ohne erheb

liche Debatte angenommen und ſchließlich das Geſetz im Ganzen genehmigt
Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die

kaiſerlichen Schutztruppen für Südweſtafrika und für Kamerun deſſen
unveränderte Annahme die Kommiſſion vorſchlägt

Abg Hammacher bittet dringend um Annahme des Geſetzentwurfes
damit die Mitglieder der Schutztruppe ihre Verſorgung erhalten

Abg Richter Dagegen hat keine Partei etwas einzuwenden wenn
die Mehrheitsparteien dazu geneigt wären könnte man dieſe Beſtimmungen
leicht entſcheiden

Darauf wird die Vorlage in den einzelnen Paragraphen angenommen
Es folgt die zweite Berathung des zweiten Nachtragsetats für

1895/96 und des Nachtrags zum Etat der Schutzgebiete
Die Forderung zur Unterſtützung der nothleidenden eingeborenen Be

völkerung in Oſtafrika 50,000 M erklärt
Abg Bebel Soz für viel zu gering es komme auf den Kopf der

Bevölkerung in den betreffenden Diſtrikten noch nicht eine Mark Redner
bringt ſodann das Duell zwiſchen dem Oberrichter Eſchke und dem Land
rath v Bennigſen zur Sprache

Direktor Kayſer Richtig ſei daß ein Duell zwiſchen beiden Herren
ſtattgefunden habe Eine Unterſuchung habe nicht ſtattgefunden beide
Herren ſeien Reſerveoffiziere unterſtänden alſo der Militärgerichtsbarkeit

Die Forderung wird bewilligt Ebenſo der Reſt der beiden Nach

reſte S Fret JNächſte Sitzung Freitag Dritte Leſung des Branntweingeſetzes und des Juceiſteuer Rothgeſeves e kenex
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Kleine Chronik
Leipzig 23 Mai Der alte Kniff Vorgeſtern iſt ein un

bekannter etwa 20 Jahre alter Menſch der ſich Forberg aus Halle
genannt hat in der Wohnung eines Fahrradhändlers in der Arndtſtraße
erſchienen und hat in deſſen Abweſenheit mit der Ehefrau wegen des An
kaufs eines Velocipedes uuterhandelt Die Frau hat dem Manne einen
Rover mit der Aufſchrift Pſycho im Werthe von 270 Mk mit Pneumatik
reifen und Korkgriffen gegen Hinterlegung von 7 Mk Kaution zum Probe
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fahren gegeben Der Unbekannte iſt dann einige Male vor dem Geſchäfte
auf und ab plötzlich aber in raſender Eile davongefahren Er war u A
mit heller Hoſe dunklem Jacket Stehkragen und hellem Shlips bekleidet

Hamburg 23 Mai Durch eine heftige Feuersbrunſt
wurde das größte Fabrikgebäude der chemiſchen Fabrik von Stahmer
Noack Cie in Billwärder an der Bille zerſtört Von hier waren
drei Züge Feuerwehr mit mehreren Dampfſpritzen zur Bewältigung des
wegen der vielen Exploſionen von Aether und Säuren ſehr gefährlichen
Brandes nach Billwärder ausgerückt Jn vier Stunden war die Gefahr
beſeitigt Die großen Tanks mit Exploſionsſtoffen wurden gerettet Der
Schaden wird auf 300000 Mk geſchätzt 20 Verſicherungsgeſellſchaften
ſind betheilgt

Seueral Augzerger far Halle und den Saalkreis
brannt ſieben andere wurden beim Sprung aus dem Weſten Stoawertwar ſofort todt die beiden andern wurden derartig ſchwer verletzt daß

an ihrem Aufkommen wehſet wird

23 Mai Beſtialiſche Rohheit Ein cbeſtialiſcher Rohheit iſt ein Schuhmacherlehrling geworden Es kam
e Geſellen und Lehrlingen bei Gelegenheit eines Streites zu einer

lutigen Schlägerei Hierbei wurde der eine lange mit dem
Kopfe gegen die Chauſſeeſteine geſchmettert bis ihm Schädel zer
trümmert war Trotz ſofortiger ärztlicher Hülfe erlag der Unglückliche
nach kurzer 4 ſeinen Verletzungen Der Thäter iſt verhaſtet

München 23 Mai Balkoneinſturz Bei den Erneuerungs
arbeiten am Hotel Deutſcher Kaiſer ſtürzte geſtern Vormittag
der Balkon zuſammen Die daran angelehnte Leiter fiel um und warf
den auf ihr ſtehenden Arbeiter zu Boden Der Arbeiter erlag nach
wenigen Minuten den erlittenen Verletzungen Von den Balkontrümmern
fiel eines auf einen zuſchauenden Knaben und tödtete dieſen ebenfalls
Ein weiterer Arbeiter wurde ziemlich ſtark verletzt

Wien 23 Mai Beim Reiten verunglückt Der bekannte
Herrenreiter Oberlieutenant Baron Werſerbe vom 4 Dragoner
Regiment ſtürzte beim Remontereiten und erlitt ſchwere Ver
letzungen

Paris 23 Mai Ein vermißter Dampfer Nach einer
der Transatlantiſchen Dampfer Kompagnie zugegaugenen Kabel Depeſche

25 Mai r 121
lebensgefährlich c

Liverpool 23 Mai Feuersbrunſt n Bootle entſtand
geſtern früh in cinem Speicher in welchem ſich Ballen Baum
wolle beſanden Feuer das ſich ſchnell ausbreitete und bis Mittag nicht
gelöſcht war Der Schaden wird auf rund 30,000 Pfund Sterling geſchätztSan cisco 23 Mai Exploſion einer de
mühle Durch die Exploſion einer Pulvermühle wurden fünf Weiße und
neun Chineſen getödtet Einzelne Körpertheile wurden im Umkreis von
einer Meile zerſtreut

Manilg 23 Mai Schiffskataſtrophe Der 600 Tonnen
große Dampfer Gravina iſt geſtern Vormittag an der Zambalesküſte
in Folge eines ſchrecklichen Wirbelſturmes geſcheitert Das Schiff ging
unter und 167 Perſonen darunter 4 Offiziere des ſpaniſchen Heeresund 2 Miſſionare vom Dominikanerorden ertranten Die Gravina

die einer engliſch ſpaniſchen Firma gehörte beſorgte den Dienſt zwiſcher
den PhilippinenJnſeln

Farbigo Soſdonstot 7
sowie weisse und farbige jeder Art zu wirkl Fabrikpreisen un

ter Garantie für Aechtheit und Haltbarkeit von 55 Pf bisVreslau 23 Mai Kanaleinſturz Geſtern Nachmittag iſtin der Thereſienſtraße in der Nähe der Lewaldſtraße ein Theil des d

noch im Bau befindlichen Kanals zuſammengeſtürzt Zwei Arbeiter
wurden unter den Trümmern begraben der eine war todt der andere
iſt ſchwer verletzt

Poſen 23 Mai Vom Blitz erſchlagen Auf dem Gute
Benitz bei Krotoſchin wurden drei Frauen die vor der Thür des
Geſindehauſes ſtanden vom Blitz getroffen Die Knechtsfrau Radajewska

iſt der überfällige Dampfer Gascogne bekanntlich derſelbe der vor
ort einigen Monaten durch ſein langes Verſchollenſein die allgemeinſten Be

fürchtungen wachgerufen hatte geſtern in Newyork eingetroffen Der
Dampfer fuhr
Funktion Schleppdampfer wurden ausgeſchickt um ihn

Petersburg 23 Mai
von W Wieczorek in Bialyſtok iſt vollſtändig niedergebrannt Der
Schaden wird auf 400000 Rubel geſchätzt

ehr langſam ſeine e s 1 waren außer den Muster franko
Tau zu nehmen

Fabrikbrand Die große Tuchfabrik

Fünf Arbeiter ſind ver

nach den im Auftrage der Kaiſerlichen Kanal Commiſſion in Kiel ausgeführten Aufnahmen

in hocheleganter Mappe für nur Mark
S Einzig und allein in Halle a S käuflich in den

u
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5 D CAmtliche Bekanntmachungen
GBeckhkanntmachung

Am 25 d Mis werden den Hausbeſitzern reſp Vicewirthen von den Executiv
Diſtrikts Beamten Vorzählungsbriefe betr die am 14 Juni er ſtattfindende
Aufnahme über die Bevölkerung mit beſonderer Berückſichtigung der Berufsverhält
niffe ſowie über die landwirthſchaftlichen forſtwirthſchaftlichen und gewerblichen Be
triebe behändigt werden

Die Hausbeſitzer reſp Vicewirthe werden S erſucht die Vorzählungs
briefe durch Eintragung der Haushaltungsvorſtände 2c nach Anleitung des vor
W Muſters auszufüllen reſp durch die Haushaltungsvorſtände ausfüllen
u laſſen
Die Abholung der Vorzählungésbriefe wird am 27 d Mts erfolgen

Da es bei dieſer Arbeit darauf ankommt die Zahl der Haushaltungen An
ſtalten und die Zahl der in denſelben anweſenden Perſonen ſowie die Zahl der
Gewerbe und Landwirthſchaftsbetriebe zur Vorbereitung der zu vertheilenden Formu
lare zu der am 14 Juni er ſtattſindenden Zählung zu ermitteln ſo bitten wir alle
bis z dem genannten Tage beſtimmt in Ausſicht ſtehenden Zu Ab und
Umzüge von Familien und einzelnen Perſonen bei Ausfüllung der Vor
zählungsbriefe berückſichtigen zu wollen

Halle a den 21 Mai 1895
Der Magiſtrat

Staude

Bekanntmachung
Die Lieferung des für das laufende Rechnungsjahr erforderlichen Bedarfs an

Hapier Schreib materialien und ſonſtigen Bureaubedürfniſſen der hieſigen
Kommunal und PolizeiVerwaltung ſoll unter den im Stadtſekretariat einzu
ſehenden nen an den Mindeſtfordernden vergeben werden

Bezügliche Angebote ſind unter Beifügung von doppelten Proben bis
25 Mai d Js an das Stadtſekretariat einzureichen Es wird hierzu be
merkt daß an Papier nur Normalpapier mit Waſſerzeichen verwendet werden
darf welches den miniſteriellen Vorſchriften für Lieferung und Prüfung von Papier
u amtlichen Zwecken vom 17 November 1891 entſpricht Auf den Papierprobennd deshalb Klaſſenzeichen und Gewicht anzugeben

Die Lieferung arg ſich auf rund 5000 Bogen Briefpapier 47000 Bogen

Kanzleipapier 105 000 Bogen Konzeptpapier 140 Bogen Regiſterpapier 2800 Bogen
Packpapier 1600 Bogen Aktendeckelpapier 2000 Bogen Löſchpapier bezw Löſchkarton
1400 Stück Blei Roth und Blauſtifte 2834 Gros Stahlfedern 430 Stück Stahl
federhalter 44 Fläſchchen bunte Tinten 42 Fläſchchen Stempelfarbe 5 Kilo Oblaten
18 Kilo Siegellack 70 000 Stück Briefumſchläge verſchiedener Größe

Halle a den 14 Mai 1895 Der MagiſtratStaude

Bekanntmachung
Die in unbekannter Abweſenheit lebende unverehelichte Alwine Golke ge

zoren am 8 Auguſt 1865 entzieht ſich der Sorge für ihr Kind Vornamens Karl
Jugnuſt ſodaß daſſelbe aus Armenmitteln erhalten werden muß

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes
Halle a den 22 März 1895 Die re tion

Zernial

Unterbrechung der Waſſerzuführung
ß W rnahme von Arbeiten an der Waſſerleitung in der Großen Ulrich

ſtraße mu
Freitag den 24 ds Mts von Abends 9 Uhr bis Sonnabend früh 5 Uhr

die Waſſerzuführnng ununterbrochen werden
Hierbei läßt ſich eine vorübergehende Trübung des Waſſers im Gebiete der

untern Stadt das ſind die weſtlich von der Thurm und Liebenauerſtraße dem
Steinwege der Neuen Promenade der Poſtſtraße der Alten Promenade der Geiſt
und Bernburgerſtraße gelegenen Stadttheile nicht vermeidem

Halle a/S den 22 Mai 1895
Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke

Ausſchreibung
Die Bodenabfuhr bei der Herſtellung der Parkanlagen für das Riebeck

Stift ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Sonnabend den 1 Juni Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 22 Mai 1895
Der Stadtbaurath

Genzmer
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DogeBrkannkmachung
Die betreffs des Arbeiters Albin Gutjahr geboren am 16 December 1866

zu Spergau unterm 2 Februar ds Js erlaſſene Bekanntmachung iſt erledigt
Halle a den 19 März 1895

Die PolizeiVerwaltung
Die Neferung des Bedarfs an Föoſmiſger Wraunkohle Pa für die Zeit

vom 1 Juli 1895 bis Ende Juni 1896 ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion
an den Mindeſtfordernden vergeben werden

Die bezüglichen Forderungen ſind bis
Dienstag den 28 d Zls Vormittags 9 Ahr

in unſerem Geſchäftszimmer Schloßberg 2 Zimmer 18 woſelbſt zu dieſer Zeit der
Termin abgehalten werden wird verſiegelt abzugebenDie Bedingungen ſind daſelbſt Vormittags zwiſchen 9 und 12 Uhr und Nach

mittags von 5 Uhr zur Einſicht und Unterſchrift ausgelegt
Königliches Garniſon Lazareth Halle a S

Betrift Zuwiderhandlungen gegen das Einkommenſteuer und
Ergänzungsſteuergeſetz

Hierdurch mache ich auf die Beſtimmungen des S 66 des Einkommenſteuer
geſetzes und S 43 des r ausdrücklich aufmerkſam Nach dieſen
wird wer wiſſentlich in der Steuererklärung bezw Vermögensanzeige oder bei Be
antwortung der dieſeits an ihn über ſein Einkommen bezw Vermögen ge
richteten Fragen oder zur Begründung einer Berufung oder Beſchwerde
über ſein ſteuerpflichtiges Einkommen bezw Vermögen unrichtige oder
un vollſtändige Angaben macht oder auch nur ſteuerpflichtiges Einkommen
bezw Vermögen verſchweigt mit hohen Strafen belegt wenn eine Verkürzung
des Staates ſtattgefunden hat oder ſtattfinden ſollte

Der Vorſitzende der Einkommenſtener Veranlagungs Kommiſſion
des Stadtkreiſes Halle

Hababitzki Königlicher Regierungs Aſſeſſor

Alle Sorten Sämereien
gute keimfähige Waare billigſt

Specrkell Gras Samen in jed Miſch
ff Sauerkohl Pfd 6 Pfg

ff Preißelbeeren
mit Zucker Pfd 35 Pfg
ff Marmeladen

gar rein billigſt
ff getrockn grüne Schnittbohnen
100 Gramm für 5 Perſonen ausreichend

30 Pfg empfiehlt
Franz Eisengarten

Thalamtſtr 9 neb d Markktkirche
Alle Polſterarb fertigt dauerhaft u
billig F Ströfer Mittelwache 9

Iarz Käse
feinſte echte

in Kiſten billigſt

F H Krause
Für Aubemittelte

Sprechſt 12 1 Uhr
Zahnoperationen unentgeltlich

Gebiſſe Plomben nur die Auslagen
A Bothe

An der Univerſität 3 part
früher bei Prof Hollaender

Maisschlempe

Halle a S

Unterröcke

Heute eröffne
ich in der

eiue Rind und Schweineschlächterei
täglich friſch gekocht beſtes Futter für g3 werde mir die größte Mühe geben ein geehrtes Publikum ſowie meine werthe

Rindvieh und Schweine offerirt billigſt

Max Pggort Stärkefabrik
Thüringerſtr 20

ſtützung zu Theil werden wird

Adolf Grieder Cie Fabrix Vnlon
Königl Spanische Hofſlieferanten

Waschstoffe in großer Auswahl

Waschkleider für Mädchen
Waschanzüge für Knaben

empfiehlt

Marie Schulze
Große Ulrichſtraße 5

W olfstrasse O

M 15 p M porto und zollfrei ins Haus Beste und direkteste
Bezugsquelle für Private

Doppeltes Briefporto nach der
chrei

ehweiz

Zürich

Tausende von Anerkennun

Seoidenstoff
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Nord Oſtſee Kanal in Wort u Bild
D 16 Photographien
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Die von meiner Tochter
gegen die Frau Karl Pöähel in Lochau
ausgeſprengte Beſchuldigung iſt in ihrem
ganzen Umfange von meiner Tochter er
logen was ich der Frau Pötzel zur Sühne
hiermit öffentlich bekenne

Lochau d 17 Mai 1895
Friederike r

Ehrenerklärung
Die von uns Unterzeichneten weiter ver

breitete Beſchuldigung gegen die Frau
Karl Pöhtel in Lochau nehmen wir hier
durch gern zurück und erklären Frau
Pötzel als eine ehrliche und rechtſchaffene

Frau E R M LLochau den 17 Mai 1895

Ehrenerklärung v

Dampfhbäder
Kopf frei werd jed Körper gewiſſen

haft angepaßt Brüderſtraße 11

Jg Landwirth welcher ein dispon
Vermögen von 6000 Thlr beſitzt
iſt Gelegenheit geboten in eine Gaß
wirthſchaft mit Oeconomie einzuhei
rathen Offerten unter T h 5868
bef Rudolf Mosse Halle aS

Jn unſerem Uerlage iſt vor Kurzem eine neue bunte
Postkarte mit Ansichten aus Halle a S

Sogen Hallorenkarte
erſchienen die ſich durch künſtleriſchen Entwurf und farbenprächtige Aus
führung vor den bereits exiſtirenden Halleſchen Karten auszeichnet Dieſelbe
iſt zu 10 Pfg per Stück in den meiſten einſchl Geſchäften zu haben
Weitere Karten in gleich ſchöner Ausſtattung zunächſt eine ſolche mit Anſichten
aus dem Saalthal ſind in Vorbereitung

Herm Schurade Co
graph Kunst und Verla W Anstal

für Damen

achbarſchaft zufrieden zu ſtellen und hoffe deshalb daß mir die nöthige Unter

Hochachtungsvoll

Wilhelm Schugk
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